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P R O T O K O L L 

 

Anwesende Stimmberechtigte: 

 

Liste Name   

SDS Patrice Hannig  

La D.I.Y. Liberty Pauline Wanielik  

AfA Lena Weber  

AfA David Ittekkot  

AfA Falk Wagner  

AfA Pia Liepe  

AfA Luca Stark  

AfA Johanna Vogt  

AfA Ali-Aygün Kilincsoy  

AfA David Ahrens  

CG  Lena Graser  

CG Julia Olliges  

CG Sonja Kovacevic  

CG Kathleen Pauleweit  

CG Jagna Kochems Von TOP 5 bis TOP 6.4 

LiSA Sina Plaga  

LiSA Mathias Chrzan  

LiSA Ellen Höhne Bis TOP 6.2. 

RCDS Luisa-Katharina Häsler Bis TOP 6.4., dann René Mittelstädt 

RCDS Moritz Ewert  

RCDS Helge Staff  

RCDS Patrick Heeg  

BaLi -/-  

AntiRa Hande Gencer  

AntiRA Batuhan Eren Ünlü  

 

Gäste: Jenny Augustin (Wahlkommission), Jan Cloppenburg (AfA), Martin Fiebelkorn, Jan 

Glies (CG), Timo Hüther (SDS), Elena Reichwald (AfA), Lena Richter (Wahlkommission), 

Benjamin Wagener, Stefan Weger (AfA), Maria Zukowska (Wahlkommission) sowie weitere 

ohne Wortmeldungen. 

 

 

 



Vorgeschlagene Tagesordnung: 

 

TOP 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 

TOP 2 Wahl einer Schriftführerin oder eines Schriftführers 

TOP 3 Wahl des SR-Präsidiums 

3.1. Wahl eines Präsidenten oder einer Präsidentin 

3.2. Wahl von 2 Stellvertreter/innen des Präsidenten/der Präsidentin 

TOP 4 Übergabe des Vorsitzes an den Präsidenten/die Präsidentin des SR 

 

Beginn der Sitzung: 15:30 Uhr 

TOP 1 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit 

Jenny Augustin (Wahlkommission) eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass mit Schreiben 

vom 17.06.2011 form- und fristgerecht eingeladen worden ist. Die Sitzung ist damit be-

schlussfähig. Sie stellt die Stimmberechtigten entsprechend der o.g. Aufstellung fest.  

Sie stellt fest, dass Lennart Schierling und Edda Grimm (beide LiSA) von ihrer Mitgliedschaft 

im Studierendenrat zurücktreten. Es rücken nach Sina Plaga und Janis Ahrens (bei Letzterem 

Entscheidung durch Los). Sonja Kovacevic (CG) erklärt den Wunsch von Jagna Kochems 

(CG), ebenfalls zurückzutreten. Die Wahlkommission nimmt den Rücktritt unter Vorbehalt 

an, eine schriftliche Erklärung muss nachgereicht werden. Es rückt nach Kathleen Pauleweit. 

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird angenommen.  

 

TOP 2 Wahl einer Schriftführerin oder eines Schriftführers 

Zum Schriftführer wird zunächst Lena Richter (Wahlkommission) bestimmt, nach TOP 4 soll 

sich der SR eineN neueN SchriftführerIn geben. 

 

TOP 3 Wahl des SR-Präsidiums 

3.1. Wahl eines Präsidenten oder einer Präsidentin 

Es wird Falk Wagner (AfA) vorgeschlagen. Es gibt keine weiteren Vorschläge. 

Die Wahlkommission führt den Wahlgang durch. Das Ergebnis lautet: 



 

Abgebene Stimmen: 23 

Gültige Stimmen: 23 

Ungültige Stimmen: 0 

Ja: 14 

Nein: 7 

Enthaltungen: 2 

Falk ist damit mit der erforderlichen Mehrheit zum Präsidenten des SR gewählt worden. Er 

nimmt die Wahl an. 

 

3.2. Wahl von 2 Stellvertreter/innen des Präsidenten/der Präsidentin 

Es werden Pauline Wanielik (La D.I.Y. Liberty), Moritz Ewert (RCDS) sowie Kathleen 

Pauleweit (CG) vorgeschlagen. Die Wahlkommission führt den Wahlgang durch. Das Ergeb-

nis lautet: 

Abgebene Stimmen: 23 

Gültige Stimmen: 23 

Ungültige Stimmen: 0 

Pauline: 6 

Moritz: 4 

Kathleen: 13 

Kathleen ist damit mit der erforderlichen Mehrheit zur 1. stellvertretenden Präsidentin des SR 

gewählt worden. Sie nimmt die Wahl an. 

Als 2. stellvertretendeR PräsidentIn werden Moritz Ewert (RCDS) sowie Pauline Wanielik 

(La D.I.Y. Liberty) vorgeschlagen. Die Wahlkommission führt den Wahlgang durch. Das 

Ergebnis lautet: 

 

Abgegebene Stimmen: 23 

Gültige Stimmen: 23 

Ungültige Stimmen: 0 

Moritz: 7 

Pauline: 16 

Pauline ist damit mit der erforderlichen Mehrheit zur 2. stellvertretenden Präsidentin des SR 

gewählt worden. Sie nimmt die Wahl an. 

 



TOP 4 Übergabe des Vorsitzes an den Präsidenten/die Präsidentin des SR 

Die Wahlkommission übergibt die Leitung der Sitzung an den Präsidenten. Der SR be-

schließt, die Sitzung für fünf Minuten zu unterbrechen und dankt der Wahlkommission für 

ihre Arbeit und ihr Engagement. 

Falk schlägt nach Wiederaufnahme der Sitzung folgende erweiterte Tagesordnung vor: 

TOP 5 Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes des ausscheidenden AStA und der Autono-

men Referate 

TOP 6 Wahl des AStA 

6.1. Wahl der/des 1. Vorsitzenden 

6.2. Wahl der/des 2. Vorsitzenden 

6.3. Wahl der Finanzreferentin/des Finanzreferenten 

6.4. Beschluss über Zahl und Funktion der Referate 

6.5. Wahl der Referentinnen und Referenten 

TOP 7 Anträge 

TOP 8 Verschiedenes 

Die Tagesordnung wird einstimmig so beschlossen. 

 

TOP 5 Entgegennahme des Tätigkeitsberichtes des ausscheidenden AStA so-

wie der Autonomen Referate 

Lena Weber (AfA) bittet darum, den Punkt auf dem nächsten SR zu behandeln, da dem AStA 

nicht bewusst war, dass der Bericht bereits zur konstituierenden Sitzung vorliegen müsse. Da 

die Autonomen Referate auch nicht anwesend sind, wird beschlossen, den TOP auf die nächs-

te Sitzung zu verlegen. 

 

TOP 6 Wahl des AStA 

Es wird kein Zeitpunkt für die Amtsübernahme des zu wählenden AStA bestimmt, die neuen 

Mitglieder treten ihr Amt damit sofort an. 

Zur Zählkommission werden die Mitglieder des Präsidiums bestimmt. 

6.1. Wahl der/des 1. Vorsitzenden 



Es wird Stefan Weger (AfA) vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es nicht. 

Das Präsidium führt den Wahlgang durch. Das Ergebnis lautet: 

 

Abgebene Stimmen: 24 

Gültige Stimmen: 23 

Ungültige Stimmen: 1 

Ja: 13 

Nein: 9 

Enthaltungen: 1 

Stefan ist damit mit der erforderlichen Mehrheit zum 1. Vorsitzenden des AStA gewählt wor-

den. Er nimmt die Wahl an. 

6.2. Wahl der/des 2. Vorsitzenden 

Als 2. Vorsitzende wird Sonja Kovacevic (CG) vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es 

nicht. 

Das Präsidium führt den Wahlgang durch. Das Ergebnis lautet: 

 

Abgegebene Stimmen: 24 

Gültige Stimmen: 24 

Ungültige Stimmen: 0 

Ja: 15 

Nein: 6 

Enthaltungen: 3 

Sonja ist damit mit der erforderlichen Mehrheit zur 2. Vorsitzenden des AStA gewählt wor-

den. Sie nimmt die Wahl an. 

6.3. Wahl der Finanzreferentin/des Finanzreferenten 

Als Finanzreferent wird Jan Cloppenburg (AfA) vorgeschlagen. Weitere Vorschläge gibt es 

nicht. 

Das Präsidium führt den Wahlgang durch. Das Ergebnis lautet: 

 

 

Abgebene Stimmen: 23 

Gültige Stimmen: 23 



Ungültige Stimmen: 0 

Ja: 17 

Nein: 3 

Enthaltungen: 3 

Jan ist damit mit der erforderlichen Mehrheit zum Finanzreferenten des AStA gewählt wor-

den. Er nimmt die Wahl an. 

6.4. Beschluss über Zahl und Funktion der Referate 

Dem Präsidium liegt ein Vorschlag vor zur Referatsstruktur vor: 

 Soziales 

 Studium und Lehre 

 Kritische Wissenschaften 

 Antidiskriminierung 

 Campusleben 

 Politische Bildung 

 Kultur und Sport 

 Hochschulpolitik 

Stefan Weger (AfA) stellt die Referatsstruktur vor. Sie habe sich zum Vorjahr nur wenig ver-

ändert, mit Kritische Wissenschaften und Antidiskriminierung könnten neue Schwerpunkte in 

der Arbeit gesetzt werden. 

Pauline Wanielik (La D.I.Y. Liberty) fragt nach dem Verbleib des FemRef. Es wird erläutert, 

dass es gemäß Grundordnung als Autonomes Referat ohnehin vorgesehen sein.  

Patrick Heeg (RCDS) fragt nach dem Sinn von Kritische Wissenschaften. Dies decke sich mit 

Hochschulpolitik. Stefan Weger (AfA) und Lena Graser (CG) erwidern, das Referat solle 

Hochschulpolitik entlasten und mehr Ressourcen für diesen wichtigen Themenbereich ermög-

lichen.  

Benjamin Wagener fragt, wer sich künftig um Stugen und Erstis kümmere. Stefan Weger 

(AfA) stellt klar, dies werde weiterhin vom Referat Studium und Lehre übernommen, der 

Name sollte nur übersichtlicher werden.  

Mehrere Anwesende fragen nach dem Sinn des Referats für politische Bildung, dies decke 

sich ebenfalls mit Hochschulpolitik. Stefan Weger (AfA) und Sonja Kovacevic (CG) erläu-

tern, politische Bildung solle die studentische Meinungsbildung zu allen gesellschaftspoliti-

schen Fragestellungen anregen, dies gehe weit über Hochschulpolitik hinaus. Außerdem kön-

ne der große Arbeitsbereich Hochschulpolitik auch hier entlastet werden. 

Über den Vorschlag wird wie folgt abgestimmt: 

 

Ja 15 

Nein 7 



Enthaltungen 1 

Der Antrag ist damit angenommen. 

6.5. Wahl der Referentinnen und Referenten 

Es wird beschlossen, die Referentinnen und Referenten in verbundener Einzelwahl zu wählen, 

falls je Referat nur einE KandidatIn vorgeschlagen wird. 

Es werden als Referentinnen und Referenten vorgeschlagen: 

 

Soziales Pia Liepe (AfA) 

Studium und Lehre Elena Reichwald (AfA) 

Kritische Wissenschaften Lena Graser (CG) 

Antidiskriminierung David Ittekkot (AfA) 

CampusLeben Jan Giese (CG) 

Politische Bildung Ali-Aygün Kilincsoy (AfA) 

Kultur und Sport Julia Olliges (CG) 

Hochschulpolitik Timo Hüther (SDS) 

Die Vorgeschlagenen stellen sich jeweils vor.  

Moritz Ewert (RCDS) fragt nach Julias Aussage, sich das Referat für Kultur und Sport mit 

Kathleen Pauleweit (CG) teilen zu wollen. Er fragt nach der Verantwortlichkeit gegenüber 

dem SR. Julia erwidert, sie sei die Hauptverantwortliche, Kathleen hätte sich aber zur Mitar-

beit im Referat bereit erklärt. 

Das Präsidium führt den Wahlgang durch. Das Ergebnis lautet: 

 

Pia Liepe Ja 14 

Nein 7 

Enthaltungen 1 

Elena Reichwald Ja 14 

Nein 7 

Enthaltungen 1 

Lena Graser Ja 14 

Nein 7 

Enthaltungen 1 

David Ittekkott Ja 14 

Nein 7 



Enthaltungen 1 

Jan Giese Ja 14 

Nein 7 

Enthaltungen 1 

Ali-Aygün Kilincsoy Ja 15 

Nein 6 

Enthaltungen 1 

Julia Olliges Ja 15 

Nein 6 

Enthaltungen 1 

Timo Hüther Ja 14 

 Nein 4 

 Enthaltungen 4 

Die Kandidatinnen und Kandidaten sind damit alle mit der erforderlichen Mehrheit gewählt 

worden. Sie erklären jeweils, die Wahl anzunehmen. 

 

TOP 7 Anträge 

Es liegen keine Anträge vor. 

 

TOP 8 Verschiedenes 

Falk Wagner (AfA) schlägt vor, die Termine auch zukünftig gemeinsam zu vereinbaren. Es 

wird beschlossen, die weiteren Termine auf der nächsten Sitzung festzulegen. Falk verspricht, 

dafür so früh wie möglich einzuladen. Johanna Vogt (AfA) bittet um familienfreundliche 

Uhrzeiten vor 16 Uhr. Patrick Heeg (RCDS) sieht darin Überschneiden mit Vorlesungen. Falk 

bemerkt, dies sei auch bei späteren Uhrzeiten der Fall. Benjamin Wagener weist auf den 

Gremienblock mittwochs 12 – 14 Uhr hin, jedoch nutzten den auch viele Stugen. Es wird ver-

einbart, dass alle Listen zur nächsten Sitzung ihre Präferenzen klären. 

 

Ende der Sitzung: 17:17 Uhr 

Für das Protokoll: Lena Richter, Kathleen Pauleweit 
 


